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Liestal,	12.	Dezember	2023	
	
Betreff:	CAVE	-	Gefahr	in	Verzug	(öffentlicher	Brief)	
	
Sehr	geehrte	Generalstaatsanwaltschaft	des	Kantons	Bern	
	
Anbei	sende	ich	Ihnen	wie	angekündigt	das	Mail	vom	6.12.	postalisch	zu	(s.	Anhang).	
	
Das	Bundesamt	für	Gesundheit	(BAG)	und	der	Kantonsarzt	BL	haben	den	offenen	Briefen	vom	
03.07.23,	23.11.23	und	06.12.23	weder	widersprochen	noch	die	Aussagen	korrigiert.	Ich	muss	daher	
annehmen,	dass	keine	hinreichenden	Argumente	vorliegen	(2).	
	
Eine	aktuelle	Studie	zur	Auswertung	der	Gesamtmortalität	(ACM)	berechnet	eine	Covid-19	
„Impfdosis-Sterblichkeitsrate	(vDFR)	von	0.126%“	für	17	ausgewertete	Länder,	was	weltweit	ca.	„17	
Millionen	Impftoten“	entspricht	(„1	Impftoter	auf	470	lebende	Personen“)	(3)	
	
Jeder	ärztlich	tätige	Mensch,	der	die	besagten	Empfehlungen	(2)	und	Massnahmen	(1)	wider	
besseres	Wissen	umsetzt,	schadet	potentiell	sich	und	anderen	und	trägt	für	sein	Handeln	die	volle	
Verantwortung.	
	
Um	weiteren	Schaden	zu	begrenzen,	sollten	die	Menschen	schnellst	möglich	über	den	aktuellen	
Stand	des	Wissens	informiert	werden,	wozu	ich	jede:n	Ärztin/Arzt	ermutige.	(1,3	&	Anhang)	
	
Ist	es	nicht	die	Aufgabe	der	Staatsanwaltschaften,	den	Hinweisen	für	mögliche	
Wissenschaftsverbrechen	durch	Industrie,	WHO	und	Zulassungsbehörden	(2)	nachzugehen?		
	
Blinder	Glaube	an	Institutionen	oder	Experten	ist	gefährlich	und	endet	schnell	in	Selbst-	und	
Fremdgefährdung.		
	
Freundliche	Grüsse	
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx	
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx	
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx	
Oliver	Christen	
	
(1)	Aktueller	Erkenntnisstand	der	evidenzbasierten	Medizin	(EbM)	zu	SARS	CoV2	und	den	Massnahmen:	
Die	aktuelle	Studienlage	(s.	Anhang)	weist	mit	an	Sicherheit	grenzender	Wahrscheinlichkeit	darauf	hin,	dass	
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- die	mod	mRNA	und	Lipidnanotechnologie	(„Impfung“	)	keinen	klinisch	relevanten	Nutzen	hat	und	
Menschen	lebensgefährlich	schaden	kann	

- Masken	(chirurgisch,	FFP2)	zum	Schutz	vor	viralen	Atemwegsinfekten	keinen	relevanten	Nutzen	haben	und	
v.a.	Kindern	u.a.	lebensgefährlich	schaden	können	

- PCR-Tests	und	Antigentests	als	Screening-Instrumente	nicht	geeignet	sind	einen	Infekt	festzustellen	
- Lockdowns	keinen	Nutzen	hatten	und	einen	gigantischen	Schaden	angerichtet	haben	
- der	SARS-CoV	2	Virus	ein	Produkt	der	(militärischen?)	Gain-of-function	Forschung	ist	
- Zu	keinem	Zeitpunkt	eine	aussergewöhnliche	Gefährdung	der	Gesamtbevölkerung	durch	das	SARS-CoV	2	

Virus	bestand	
	
(2)	Richtlinien	und	Empfehlungen	zur	Covid-19-Impfung	(PDF,	1	MB,	04.10.2023)	
BAG	Seite	Covid-19:	Informationen	für	Gesundheitsfachpersonen:	
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/krankheiten-im-ueberblick/coronavirus/covid-
19/information-fuer-die-aerzteschaft.html#450380698	
Die	vom	Bundesamt	für	Gesundheit	(BAG)	und	dem	Kantonsarzt	vorgelegte	Evidenz	ist	unzureichend	
(methodisch	schwach,	hohe	Interessenkonflikte,	verzerrte	Studienselektion	etc.).	Das	Ignorieren	der	
Warnsignale	seit	2020	(s.	Anhang)	ist	nicht	zu	rechtfertigen.	
	
(3)	Rancourt,	D.G.,	Baudin,	M.,	Hickey,	J.,	Mercier,	J.	“COVID-19	vaccine-associated	mortality	in	the	Southern	
Hemisphere”.	CORRELATION	Research	in	the	Public	Interest,	Report,	17	September	2023.	https://correlation-
canada.org/covid-19-vaccine-associated-mortality-in-the-Southern-Hemisphere/	
	
P.S.	Da	verantwortungsvolles	ärztliches	Handeln	z.Zt.	existenziell	gefährlich	ist,	muss	ich	mich	und	meine	
Familie	minimal	schützen,	in	dem	ich	diesen	Diskurs	öffentlich	führe.		
P.P.S.	Dieser	Brief	darf	mit	Anhang	weitergeleitet	werden	
	
Anhang:	

• Mail	vom	6.12.2023	an	die	Staatsanwaltschaften,	Verantwortungsträger	und	berufliche	
Kolleg:innen	(Anhänge	und	Quellen	wurden	mit	dem	Mail	vom	6.	und	12.12.2023	zugestellt)	

	
	
Kopien	an	

- Volkswirtschafts-	und	Gesundheitsdirektion,	Kantonsarzt	Baselland,	Bahnhofstrasse	5,	4410	Liestal	
- FMH	Generalsekretariat,	Elfenstrasse	18,	Postfach,	3000	Bern	16	
- Ärztegesellschaft	Baselland,	Vorstand,	Hammerstrasse	35,	4410	Liestal	
- Geschäftstelle	SGPP	/	SSPP,	Vorstand,	Altenbergstrasse	29,	Postfach	686,	3000	Bern	8	
- Volkswirtschafts-	und	Gesundheitsdirektion,	Kantonsarzt	Baselland,	Bahnhofstrasse	5,	4410	Liestal	
- Eidgenössisches	Departement	des	Innern	EDI	Generalsekretariat	GS-EDI,	Inselgasse	1,	CH-3003	Bern	
- Dr.	sc.	Hasan	Vatandaslar,	Eidgenössisches	Departement	des	Innern	(EDI),	Bundesamt	für	Gesundheit	

(BAG),	Sektion	Infektionskontrolle	und	Impfprogramme,	Abteilung	Übertragbare	Krankheiten,	
Schwarzenburgstrasse	157,	3003	Bern	

- Nationalrat	Pierre-André	Page,	Vizepräsident,	Parlamentsgebäude,	Generalsekretariat,	3003	Bern	
- Nationalrat	Eric	Nussbaumer,	Präsident	Parlamentsgebäude,	Generalsekretariat	3003	Bern	
- Nationalrätin	Maja	Riniker,	Vizepräsidentin,	Parlamentsgebäude,	Generalsekretariat,	3003	Bern	
- Kanton	Basel-Landschaft,	Staatsanwaltschaft,	Grenzacherstrasse	8,	4132	Muttenz	
- Generalstaatsanwaltschaft	des	Kantons	Bern,	Nordring	8,	Postfach,	3013	Bern	
- Oberstaatsanwaltschaft	des	Kantons	Zürich,	Güterstrasse	33,	8010	Zürich	

	


